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„Kniefall vor der
Gentechnikindustrie“
Verl ag Sei ten H i eb weh rt si ch gegen ei n U rtei l des
Lan dgeri ch ts Saarbrü cken , das ei n e kri ti sch e
Veröffen tl i ch u n g zu r Gen tech n i k verbi etet,  oh n e d i ese
überh au pt zu ben en n en u n d d i e R i ch ti gkei t zu ü berprü fen !

D er n i ch t-kom m erzi el l e Ver l ag Sei ten H i eb p rotesti ert sch arf gegen das Verbot der Verbrei tu n g
kr i ti sch er M ei n u n gen u n d Tatsach en beh au ptu n gen . D as Lan dger i ch t Saarbrü cken h atte i n
e i n em gerade zu gestel l ten U rte i l u n ter an derem u n tersagt, dem Ch ef des bu n deswei t
wi ch ti gsten Lobbyverban des I n n oP l an ta u n d der G esch äftsfü h rer i n des re i n Werbezwecken
d i en en den G en tech n i k-Sch au garten s B i oTech Farm P ropagan da vorzu werfen . Au ß erdem darf
n i ch t m eh r beh au ptet werden , dass Steu erm i tte l i n re i n e Werbeprojekte fl i eß en u n d bei der
An tragstel l u n g m i t fal sch en D aten oper i ert wu rde. G en au das wu rde i n der Sch r i ft
„ Organ i si erte U n veran twortl i ch kei t“ beh au ptet u n d m i n u ti ös bel egt. „ D as G er i ch t h at d i e
B ewei se n i ch t geprü ft, son dern pau sch al al l es verboten“, h ei ß t es au s dem Ver l ag , der sei n en
Si tz i m h essi sch en R ei ski rch en h at u n d bewegu n gsn ah e, pol i ti sch e L i teratu r vertrei bt. D ort
verm u tet m an pol i ti sch e Absprach en zwi sch en dem G er i ch t der i n Saarbrü cken an sässi gen
An wal tskan zl e i des eh em al i gen Wi rtsch aftsm i n i sters von Sach sen -An h al t, H orst R eh berger.
D i e K l age r i ch tete si ch gegen den Au tor der Veröffen tl i ch u n g , Jörg B ergstedt. D er Ver l ag
b l i eb u n an gegr i ffen . „ Son st wäre der G er i ch tsort n ach G i eß en gewech sel t – u n d das war
offen bar n i ch t gewol l t“, verm u tet der Ver l ag e i n e rech tswi dr i ge, pol i ti sch e Vorabsprach e m i t
dem G er i ch t i n Saarbrü cken . D as U rtei l vom 26. 4. 201 0 zei gt den U n wi l l en , d i e Vorwü rfe zu
prü fen . D as G er i ch t ste l l t i n se i n em U rtei l oh n e B ewei sfü h ru n g fest, dass d i e Vorwü rfe
gegen ü ber den „ G en tech n i k-Sei l sch aften“, wi e si e dort ben an n t werden , gar si ch al s Fakten
gem ei n t sei en , son dern al s persön l i ch e u n d dah er n i ch t er l au bte D i ffam i eru n g . „Völ l i ger
U n si n n“, em pört si ch au ch Au tor Jörg B ergstedt. „ I ch h abe dem G er i ch t Au sdru cke säm tl i ch er
B el ege zu al l en Au ssagen ü berrei ch t. D i e R i ch ter I n n en h aben si ch dafü r aber gar n i ch t
i n teressi ert, son dern besch l ossen , was si e offen bar besch l i eß en sol l ten i m D i en ste der
G en tech n i kkon zern e“. D er U n ter l egen e wi rd n u n zu sam m en m i t se i n em An wal t Tron je
D öh m er au s G i eß en i n d i e n äch ste I n stan z geh en . „Wi r werden seh en , ob e i n derarti g
pei n l i ch er Kn i efal l vor der G en tech n i k i n du str i e u n d derber Sch l ag gegen d i e M ei n u n gsfrei h ei t
au ch von h öh eren G er i ch ten m i tgetragen wi rd .“
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Zu ei n i gen H i n tergru n dfragen
Wi eso kam das Geri ch tsverfah ren n ach Saarbrü cken?
D ass d i e 9. Zi vi l kam m er des Lan dger i ch ts Saarbrü cken h an dver l esen sei n dü rfte, war von
An fan g an k l ar. Wi e son st h ätte es zu dem G er i ch tsort Saarbrü cken kom m en kön n en , wen n
n i ch t d i e Kon takte des G en tech n i k-Förderers u n d Sch rader-Freu n des H orst R eh berg
(E x-FD P -Wi rtsch aftsm i n i ster) der H au ptgru n d gewesen si n d? So zei gte das G er i ch t dan n
au ch von B eg i n n an deu tl i ch e B efan gen h ei t. E i n H au ptsach everfah ren m i t B ewei sau fn ah m e
wu rde erst m on atel an g versch l eppt u n d dan n i m B l i tzverfah ren oh n e d i e B ewei sau fn ah m e
wi eder been det. Ü b l er Attacken au f den Au tor von " Organ i si erte U n veran twortl i ch kei t" b i s
zu r i n s Persön l i ch e geh en den Forderu n g , der B ekl agte sol l e B ü ch er sch rei ben , d i e das Vol k
au ch l esen wi l l , p rägten den Ab l au f. E i n B efan gen h ei tsan trag kam n i ch t du rch , d . h . d i e
G en tech n i k-Sei l sch aften kön n en si ch au ch i n Zu ku n ft d i eser wi l l fäh r i gen 9. Zi vi l kam m er am
Lan dger i ch t Saarbrü cken bed i en en .

U m Saarbrü cken form al au swäh l en zu kön n en , beh au pteten Sch rader u n d Sch m i dt, d i e
B rosch ü re wü rde vor al l em ü ber das I n tern et verbrei tet – was U n si n n i st. G eprü ft wu rde das
n i e. U n d : D i e I n tern etsei te geh ört gar n i ch t dem B ekl agten . Au ch das war dem G er i ch t egal .
D er I n h aber der I n tern etsei te wu rde b i s h eu te n i ch t e i n e i n zi ges M al beh el l i g t.

Si n d al l e Kri ti kpu n kte bel egbar?
Ja. D i e B rosch ü re arbei tet m i t vi e l en Qu el l en an gaben al s Fu ß n oten . D i e Or i g i n al qu el l en dazu
u n d zu vi e l en wei teren Passagen der B rosch ü re si n d i m I n tern et al s D own l oad an geboten ,
au f der beg l e i ten den CD en th al ten u n d au ch dem G er i ch t al s vol l stän d i ger Au sdru ck al l er
Qu el l en vorgel egt worden . D as G er i ch t h at n i ch ts davon beach tet. D i e K l äger, U we Sch rader
u n d Kersti n Sch m i dt, h aben sogar gefordert, si ch m i t den Qu el l en n i ch t
au sei n an derzu setzen . D as G er i ch t i st dem gefol gt.

M u ss ei n Geri ch t bei Tatsach en beh au ptu n gen n i ch t d i e Qu el l en l age prü fen?
E i gen tl i ch ja. D as G er i ch t h at aber getr i ckst u n d d i e Au ssagen u m gedeu tet zu
M ei n u n gsäu ß eru n gen (si eh e kom m en ti ertes U rtei l u n ter
h ttp : //www. projektwerkstatt. de/gen /fi l z/u n ter l assu n g/u rtei l 1 00426kom m en ti ert. pdf). B ei
M ei n u n gsäu ß eru n gen g i l t dan n zwar e i n e wei tgeh en de M ei n u n gsfrei h ei t, aber d i e i st
qu al i tati ven Kr i ter i en n i ch t zu gän g l i ch . D as G er i ch t m ach te aben teu er l i ch e I n terpretati on en
au ch h i er, u m d i e Kr i ti ken zu etwas u n erträg l i ch Sch l i m m en u m zu defi n i eren . So wü rde z. B.
der B egr i ff „ P ropagan da“ n u r i n D i ktatu ren ben u tzt u n d darf dah er gegen D em okraten wi e
Sch m i dt u n d Sch rader n i ch t verwen det werden . Au ch der H i n wei s au f d i e Zu geh ör i gkei t von
Sch rader zu r FD P sei gan z sch l i m m u sw.

E i n bl i cke i n das U rtei l
D as G er i ch t verh än gte al l e von U we Sch rader u n d Kersti n Sch m i dt gewü n sch ten M au l körbe.
E s fan d kei n e e i n zi ge B ewei serh ebu n g statt. Sch rader u n d Sch m i dt si n d kei n e i n zi ges M al i m
H au ptsach everfah ren ü berh au pt vor G er i ch t ersch i en en . D en n och beh au ptet das G er i ch t i m
U rtei l , Sch m i dt wü rde kei n e P ropagan da betrei ben , es wü rden kei n e Förderm i tte l veru n treu t
u sw. Woh er wei ß das G er i ch t das e i gen tl i ch al l es? D as al l es i st völ l i g u n k l ar. Wah rsch ei n l i ch
i st woh l etwas an deres: D as G er i ch t h atte oh n eh i n von B eg i n n an vor, den M au l korb zu
verh än gen . D as dü rfte m i t R eh berger u n d Kon sorten so abgekl ärt gewesen sei n . E ben so war
dem G er i ch t k l ar, dass es u m so sch wi er i ger werden dü rfte, je n äh er h i n gegu ckt wi rd . Wen n
aber oh n eh i n R ech t gebeu gt werden sol l te, dan n kön n te das au ch arbei tssparen d g l e i ch u n d
oh n e B ewei serh ebu n g erfol gen . Wi e das G er i ch t si ch u m d i e B ewei serh ebu n g d rü ckte, sol l
an e i n em B ei sp i el gezei gt werden . I n der B rosch ü re steh t, " dass das AgroB i oTech n i ku m vor
al l em der P ropagan da u n d der Veru n treu u n g groß er M en gen von Steu ergel dern d i en t." D as
l ässt si ch au ch bel egen - u n d gen au das tat der B ekl agte. D och n u n m ach te das G er i ch t e i n e
i n teressan te Keh rtwen du n g - es defi n i erte d i e B eh au ptu n g zu r M ei n u n gsäu ß eru n g u m .
Au szu g au s dem U rtei l : " l n d i esem Zu sam m en h an g i st der eben so erh oben e Vorwu rf der
Veru n treu u n g von Steu ergel dern eben fal l s al s Wertu n g zu seh en u n d n i ch t i m ju r i sti sch en
Fach term i n u s e i n er U n treu e n ach dem Strafgesetzbu ch . D er B ekl agte wi l l dadu rch e i n e
Verwen du n g von Steu ergel dern darstel l en , d i e n ach sei n em D afü rh al ten dem I n teresse der
Steu erzah l er zu wi der l äu ft. D i e Au ssage h at som i t e i n e stark werten de Färbu n g , so dass i n i h r
i n sgesam t e i n e M ei n u n gsäu ß eru n g u n d kei n e Tatsach en beh au ptu n g l i egt". U n d - sch wu pps -



m u sste si ch das G er i ch t m i t den B el egen au ch gar n i ch t m eh r au sei n an dersetzen . D ass der
Au tor der B rosch ü re " Organ i si erte U n veran twortl i ch kei t" den Vorwu rf der
Förderm i ttel veru n treu u n g n u r sym bol i sch m ei n te, i st fre i erfu n den . G an z i m G egen tei l bot er
vi el e N ach wei se au f, dass tatsäch l i ch bei An trägen u n d Verwen du n gsn ach wei sen
B etrü gerei en stattfan den . D as wol l te das G er i ch t woh l l i eber n i ch t p rü fen u n d defi n i erte al l es
zu r M ei n u n gsäu ß eru n g u m .

Au ch al l e wei teren Au sfü h ru n gen des G er i ch ts zei gen n u r e i n es: E s wol l te u n bed i n gt e i n e
B ewei serh ebu n g verh i n dern - u n d defi n i erte u m , beh au ptete d i e U n m ögl i ch kei t e i n er
B ewei sfü h ru n g u sw. Oh n e au ch n u r i rgen dwas zu p rü fen . Au szu g au s dem U rtei l , wo d i ese
Strateg i e - m i t zu m Tei l absu rden b i s verworren en D eu tu n gen - k l ar erken n bar wi rd : " D er
B egr i ff der Wäsch e von Steu ergel dern i st eben fal l s n i ch t i n k l assi sch em S i n n e der
G el dwäsch e zu versteh en . E s i st vi e l m eh r e i n sp rach l i ch es M i tte l i n der B ezu gn ah m e von
G eh i rn wäsch e zu G el dwäsch e. I n dem Zu sam m en h an g m i t d i esen n egati ven
B egr i ffl i ch kei ten spr i ch t der B ekl agte von e i n em u n ü bersi ch tl i ch en G ewi rr von F i rm en . E r
m öch te dabei darstel l en , dass e i n e bewu sste Verwi rru n g vorgen orn m en wi rd , u m kr i m i n el l e
Vorgän ge zu versch l ei ern . Au ch h i erbei ü berwi egt der werten de Ch arakter der Au ssage.
Wan n e i n Kon g l om erat m eh rerer, i n i rgen dei n er Form zu sam m en h än gen der U n tem eh m en
ei n u n ü bersi ch tl i ch es G ewi rr darstel l t, i st e i n em B ewei s n i ch t zu gän g l i ch ." So zi eh t es si ch
du rch s U rtei l - u n d am E n de dan n das erwartbare u n d si m p l e E n de zu n eh m en : " D er
B ekl agte grei ft kon kret d i e K l äger i n zu 1 ) (gem ei n t: Kersti n Sch m i dt) i n i h rer Person an . E r
veröffen tl i ch t e i n B i l d von i h r u n d b r i n gt si e i n Zu sam m en h an g m i t sach wi dr i ger Verwen du n g
von Steu ergel dern . D abei verwen det er B egr i ffl i ch kei ten au s dem Strafrech t, wi e
G el dwäsch e u n d Veru n treu u n g, sowi e au s der Pol i ti kwi ssen sch aft, d i e i n Verb i n du n g m i t
d i ktator i sch en System en gebrach t werden (gem ei n t i st der B egr i ff " P ropagan da" ! ). D arü ber
h i n au s wi rft er i h r vor, an dem u n ü bersi ch tl i ch en G ewi rr von F i rm en betei l i g t zu sei n . I n sowei t
sp i e l en au ch e i gen e I n teressen des B ekl agten e i n e R ol l e, wei l er si ch sel bst dem Leser
gegen ü ber al s den jen i gen darstel l t der e i n e E n twi rru n g vorn i m m t u n d d i e kr i m i n el l en
M ach en sch aften au fdeckt. Au s der S i ch t e i n es objekti ven Lesers ste l l t der B ekl agte, d i e
Person der K l äger i n zu 1 ) g l e i ch sam an den P ran ger u n d d i ffam i ert si e. D i e G ren ze zu r
u n zu l ässi gen Sch m äh kr i ti k i st ü bersch r i tten ."

N u r zwei m al s i eh t es das G er i ch t an ders u n d bewertet etwas al s Tatsach en beh au ptu n g .
D och au ch h i er - i m wah rsten S i n n e des Wortes - ku rzer P rozess. B ei sp i e l : " B ei der Au ssage
' D i e B etei l i g ten sacken fü r i h re du b i osen F i rm en pon stru kte u m fan grei ch e F i rm en - u n d
Steu ergel der e i n .' h an del t es si ch wi ederu m u m e i n e Tatsach en äu ß en rn g . E s i st dem B ewei s
zu gän gl i ch , i n wi ewei t d i e betei l i g ten U n tern eh m en u n d Person en Zah l u n gen erh al ten . Au ch
h i er h at der B ekl agte kei n e kon krete Zah l u n g , d i e zu e i n em n äh er besti m m ten Zei tpu n kt
gefl ossen sei n sol l , dargel egt, so dass i h m e i n e en tsprech en de Au ß eru n g zu u n tersagen
war." D er B ekl agte h at d i e gesam te B rosch ü re " Organ i si erte U n veran twortl i ch kei t" u n d al l e
dort gen an n ten Qu el l en al s Au sdru cke i n s Verfah ren e i n gefü h rt. JedeR kan n sel bst d i e
B rosch ü re au fsch l agen u n d z. B. au f Sei te 1 3 (2. Au fl age, d i e vor G er i ch t verh an del t wu rde)
ei n e l an ge L i ste von Zah l u n gen seh en . E ben so au f Sei te 20 (Zah l u n gen an I n n oP l an ta). D as
G er i ch t aber beh au ptet e i n fach frech , es sei n i ch ts ben an n t worden . So u rte i l t e i n G er i ch t,
dass l i eber kei n e B ewei serh ebu n g wi l l , u m das e i gen e Voru rtei l n i ch t h i n terfragen zu l assen
. . .

I m Ori g i n al : 
í Au szü ge au s dem U rtei l u n d Kom m en ti eru n gen :

h ttp : //www. projektwerkstatt. de/gen /fi l z/u n ter l assu n g/u rtei l 1 00426kom m en ti ert. pdf
í D as U rtei l i n sgesam t: h ttp : //www. projektwerkstatt. de/gen /fi l z/u n ter l assu n g/u rtei l 1 00426. pdf
í I n dym ed i a-Arti kel zu den U rtei l en : h ttp : //de. i n dym ed i a. org/201 0/05/280693. sh tm l

B etroffen er kü n di gt Sch ri tte gegen das U rtei l an
D er u n ter l egen e Au tor si eh t i m jetzi gen sch n el l en E n de des P rozesses vor dem offen si ch tl i ch
befan gen en Lan dger i ch t au ch etwas G u tese: " E s wäre absu rd gewesen , d i e gan zen B ewei se
vor d i esem G er i ch t vorzu tragen u n d Zeu gI n n en dazu zu vern eh m en , wen n das G er i ch t von
An fan g an ja sei n U rte i l k l ar h ätte. So b i n i ch d i ese pei n l i ch en wi l l i gen Vol l strecker von
G en tech n i k- u n d FD P -I n teressen wen i gsten s l os u n d wi r kön n en i n d i e n äch ste I n stan z
geh en ! " D as wi rd zu n äch st das Ober l an desger i ch t des Saar l an des sei n . D en kbar i st aber
au ch , dass am E n de das B u n desverfassu n gsger i ch t en tsch ei den m u ss. Sch l i eß l i ch geh t es
u m M ei n u n gsfrei h ei t - u n d d i e h at Verfassu n gsran g. Was i n Saarbrü cker G er i ch ten offen bar
n i ch t bekan n t i st . . .
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Veran stal tu n gsru n drei se m i t dem Au tor der B rosch ü r e " Organ i si erte U nveran twortl i ch kei t "
 í 1 4.5. i n G ü strow

 

u m 1 9 U h r i m Cafe Uto pi a (eh em al i ges jü d i sch es G em ei n deh

a

u s, K rön ch en h agen 1 3:
Vortrag  M on san to au f D eu tsch  - Sei l sch aften zwi sch en B eh örden , F i rm en un d Fors ch u n g  (u n d : Vokü ,
al so was zu essen ! ) 

 í Sam stag , 1 5.5. 201 0, 1 8 U h r, B i ofr i s ch N ordost G bR , Tes ch en dorf , Am Storch en n est 8 :  Vortrag 
M on san to au f D eu tsch - Sei l sch aften z wi sch en B eh örden , F i rm en u n d Forsch u n g 

 í Son n tag , 1 6.5. 201 0, 1 4 U h r :  I n form ati on ss pazi ergan g zu m Versu ch sgarten i n Sagerh ei de (Treffpu n kt vor
dem H au s B i rken al l ee 1 0)
Son n tag , 1 8 U h r, G em ei n deh au s  K iek i n , Th u l en do rf, M ol kerei s tr. :

 

Vortrag  M on san to au f D eu tsch -
Sei l sch aften zwi sch en B eh örden ,  F i rm en u n d Forsch u n g 

 í M on tag , 1 7.5. i n D em m i n ( AWO-G eb aeu de B eeth oven st r.

,

 n äh ere s fol gt): Vortrag  M on san to au f
D eu tsch - Se il sch aften zwi sch en B eh örden , F i rm en un d Forsch u n g 

 í D ien stag , 1 8.5. i n N eu bran den bu rg (v orgem erkt, n äh eres fol gt): Vortrag  M on s an to au f D eu tsch -
Sei l sch aften zwi sch en B eh örden ,  F i rm en u n d Forsch u n g 

 í M ttwoch , 1 9.5. , 1 9 U h r i n R ostock (an der U n i versi tät, n äh eres fo lgt ): Vortrag  M on san to au f D eu tsch -
Sei l sch aften zwi sch en B eh örden ,  F i rm en u n d Forsch u n g 

 í D on n erstag , 20.5. i n G rei fswal d (I Ku Wo G oeth estr. , n äh ere s fol gt): Vortrag  M on san to a uf D eu tsch -
Sei l sch aften zwi sch en B eh örden ,  F i rm en u n d Forsch u n g 

 í Frei tag , 21 .5. , 20 U h r i n H am bu rg-H arbu rg (i m "Al l es wi rd sch ön" , Fr i edr i ch -N au m an n -Str. 27, 
21 075 Ha mbu rg , 5 m i n von S-B ah n stati on H ei m fel d)


